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Paula Print | Service

Ein wenig muss Paula eben noch
warten. Aber das fällt ihr nicht
schwer, so lustig, wie die Flohzir-
kus-Einlage von Vera Wunderschön
und Antonio Checker ist. „Flori ist
weg“, kreischt Vera und sucht den
unsichtbaren dressierten Floh Flori-
an im Publikum. „Bei mir ist er
nicht“, behauptet Paula vorsorglich,
als Vera in ihre Nähe kommt. Aber
da hat sie ihn schon auf dem Kopf ei-
ner Lehrerin gefunden. Doch Halt!
„Das ist gar nicht Flori“, ruft Vera
empört in Richtung der Lehrerin,
die fröhlich mit den anderen mit-
lacht.

Gezauberte Knoten

Als die fünf Magier erscheinen, wird
es wieder ruhig. Fantastisch, wie gut
die zaubern können: Plötzlich sind
Knoten ins Seil und Tücher in den
anderen Beutel gezaubert.

„Zirkus Kapelli ist ja sooo
schön“, seufzt Paula zum Schluss,
als alle Zirkus-Künstler unter don-
nerndem Beifall nochmals vor den
Vorhang treten. Nur eines musste
die Zeitungsente den Magiern hoch
und heilig versprechen: Sie darf

nicht schreiben, welchen Trick
ihr die Zauberer nach langem
Gequengel doch noch verraten
haben. . . .

6d“, erklärt sie. „Den Zirkus Kapel-
li macht jedes Jahr eine andere Klas-
se.“

„Wie lange braucht man, bis so
eine Pyramide klappt“, bohrt Paula
weiter. „Die Vorbereitung für unse-
re Vorstellung heute hat ein Jahr ge-
dauert“, antwortet Bielawski und
muss schon wieder gehen. „Frau
Wanda“, bettelt da Paula noch
schnell, „darf ich mal hinter die Ku-
lissen schauen?“ „Erst in der Pause,
nach dem Auftritt der Magic Five,
Paula“, bestimmt die. „Unsere Ma-
gier haben den heiligen Eid ge-
schworen, dass sie keinem Nicht-
Magier ihre Zauberkünste verraten.
Und im Moment liegen dort ihre
Zauber-Requi- siten sicht-
bar he- rum.“

VON PAULA PRINT UND
STEPHANIE KNAUER

Oberhausen „Quaaak, wenn das mal
gut geht“, schnattert Paula besorgt
und hält sich die Augen zu. Gerade
liegen nämlich die beiden Fakire
Dominik und Stefan auf Murat, der
es sich auf dem Nagelbrett bequem
macht. Plötzlich bricht lauter Jubel
aus in der Turnhalle der Oberhauser
Kapellen-Schule. Paula macht die
Augen wieder auf und staunt: Alle
drei sind unversehrt aufgestanden!

Lebende Pyramide

Nicht mal der kleinste Piecks ist auf
den weißen Hemden zu sehen!
„Uff“, stöhnt sie erleichtert und ap-
plaudiert feste für die Fakirtruppe
Bemudonega. „Zum Glück haben
die beiden Clowns Vera Wunder-
schön und Antonio Checker den
Verbandskasten umsonst geholt“,
denkt sie sich im Stillen.

Zu früh gefreut, wie sich gleich
herausstellt. Denn jetzt kommt die
Akrobatik- Gruppe Akroafrika.
Und was die machen, sieht auch
nicht gerade ungefährlich aus.
„Oooh“, staunt das Publikum,
als sich die neun Gummimen-
schen zur lebenden Pyramide
auftürmen. „Bravo“, rufen
alle zum Schluss, auch Pau-
la, die schon ganz durchge-
schwitzt ist vor Aufregung.

„Sind das wirklich alles
Schüler“, fragt sie Wanda
Bielawski, die Zirkusdirek-
torin mit dem glitzernden
Oberteil, die kurz neben der
Ente verschnauft. „Ja, das
sind alles Schüler der Klasse

Magische Momente in
der Schul-Turnhalle

Paula Print Zeitungsente besucht Zirkus Kapelli und
blickt auch hinter die Kulissen

Vera Wunderschön und Antonio Checker weihen die Zeitungsente in die Geheimnisse des Clown-Daseins ein. Fotos: Ruth Plössel

● Entstehungsgeschichte Eine Jon-
glier-Einlage der Schulsozialarbei-
terin Wanda Bielawski auf dem Pau-
senhof der Kapellen-Schule im Juli
1998 weckt das erste Interesse am
Zirkus. Mittlerweile ist ein ganz-
jähriges Projekt mit einer der 5. oder
6. Klassen entstanden.
● Probenarbeit Im ersten Schul-
Halbjahr belegen die Kinder zwei
Kurse – zum Beispiel Clownerie, Dia-
bolo, Jonglieren, Bodenakrobatik
und Tellerdrehen. Im zweiten Halb-
jahr werden sie in die „geheimen“
Künste wie Zaubern, Fakir-Dasein
eingewiesen.
● Auftritt In einer Klassensitzung
fällt der Entschluss für einen Auf-
tritt, dabei werden auch das Motto
(dieses Jahr: „Ferien“) gewählt
und die Rollen verteilt.
● Zirkusdirektorin Dies ist eigent-
lich Schulsozialpädagogin Wanda
Bielawski, die alle Kurse gibt und
selbst seit fast 20 Jahren begeistert
in den Zirkuskünsten übt. (skn)

Lies dich schlauLies dich schlau

Respekt, Respekt: Paula Print bewundert

die „Gummimenschen“, die sich zur le-

benden Pyramide auftürmen.

Mutige Paula: Wie

ein Fakir legt sich

die Zeitungsente

aufs Nagelbrett.

Vorhang frei für Paula Print: Natürlich

interessiert sich die Ente auch für die Ge-

schehnisse hinter den Kulissen.

Terminkalender

Für Wanderfreunde ist in dieser Woche

wieder einiges geboten. Foto: gms

Die Trommelkinder brachten den ganzen Saal zum Tanzen. Foto: Zwang Eriksson

Überraschungsgäste bei
den Trommelkindern

Jubiläums-Show Zwei Auftritte im abraxas
Kriegshaber l eric l 15 Jahre – ein
kleines Jubiläum, dachten sich die
Trommelkinder und luden gleich
zwei Mal zum schlagwerklastigen
Feuerwerk ins Kulturhaus abraxas.
Jeweils über 150 Gäste besuchten
die Aufführungen – ein großer Er-
folg.

Die reiche Vergangenheit der von
Heiko Tuch ins Leben gerufenen
Trommelgruppe für Kinder und Ju-
gendliche wurde anhand filmischer
Dokumentationen präsentiert, so
das erste Konzert vom 12. Dezem-
ber 1991 in der Kresslesmühle, das
damals allerdings noch ohne den
mittlerweile wohlbekannten Namen
stattfand.

Auch an Gästen hatte die Trom-
melshow einiges zu bieten. Ehemali-
ge Mitglieder, zum Teil aus der ers-
ten Generation, gesellten sich zu den
aktuellen, um gemeinsam ihrer gro-
ßen Leidenschaft zu frönen: dem
Trommeln. Viele der Schlagwerker,
die bei Heiko Tuch ihre ersten
Schritte in Richtung Stockschwin-

gen unternommen hatten, sind bis
heute dem Schlagzeug treu geblie-
ben, studieren im klassischen Be-
reich oder sind aus der Augsburger
Rockszene nicht mehr wegzuden-
ken.

Nicht als Ehemaliger, sondern als
künstlerisch Verbundener präsen-
tierte sich Peter Eisenberger, Leiter
der Sambagruppe „Sambamania“,
der gemeinsam mit drei Trommel-
kindern ein kurzes Stück aus La-
teinamerika zum Besten gab. Eben-
falls auf künstlerischer Ebene traf
Wolfgang Lackerschmid auf die
jungen Wilden, dessen rhythmisch
komplizierte Komposition „Pontic
Drums“ von den Kids virtuos zum
Besten gegeben wurde.

Furios gestaltete sich wieder ein-
mal das große Finale, zu dem das ge-
samte Publikum zum Tanz aufge-
fordert wurde und dieser Animation
nur zu gerne nachgab. Bei so viel
Rhythmus im Ohr mussten die Bei-
ne einfach bewegt werden – was sie
dann auch ausgiebig taten.

ximilian veranstaltet am Donnerstag, 28.
Juni, um 14 Uhr im Pfarrheim einen Vor-
trag mit dem Titel „Augsburger Tore.“
Ebenfalls am Donnerstag, 28. Juni, findet
um 19.30 Uhr der Bibelkreis statt.
Am Samstag, 30. Juni, lädt St. Maximili-
an zusammen mit St. Jakob zum Ökume-
nischen Familientag nach Willishausen
zu einer meditativen Wanderung ein. Eine
Anmeldung im Pfarrbüro ist erforderlich.

Anlässlich der Afrika-Tage können am
Freitag, 29. Juni, Haus Ulrichschule, Maxi-
milianstraße 52, von 14.30 Uhr bis 17
Uhr eine Projektschau bewundert und
Filme und eine Ausstellung besucht
werden.

Am Freitag, 29. Juni, veranstaltet die
Pfarrbücherei St. Georg, Georgenstra-
ße 14a im Haus Augustinus, um 15 Uhr
eine Vorlesestunde unter dem Motto „Die
kleine Schwimmschule“ (bei schönem
Wetter draußen im Höfle). Eingeladen
sind Kinder zwischen vier und acht Jahren.

Das Stadtberger Orchester spielt am
Freitag, 29. Juni, um 20.30 Uhr im Bota-

nischen Garten. Geboten sind heitere
Arien und Liebesduette aus Oper und
Operette von Mozart bis Léhar sowie ro-
mantische und jazzige Orchesterwerke
von Grieg bis Gershwin.

Am Freitag, 29. Juni, trifft sich die Frau-
engruppe Courage um 19.30 Uhr im
Frauenzentrum, Haunstetter Straße 49.
Der Frauengeschichtskreis kommt am
Montag, 2. Juli, um 19 Uhr zusammen.
Die nächste Lesben- und Lebensbera-
tung findet am Mittwoch, 4. Juli, zwischen
16 und 18 Uhr statt.

Die Staudenbahnfreunde unternehmen
am Samstag, 30. Juni, eine Gruppenrei-
se in die Eisriesenwelt Hohenwerfen. Infos
und Anmeldung (ab 18 Uhr) unter Tele-
fon/Fax 0 83 74/70 36.

Zu einer Wanderung mit dem Motto
„Brich auf, bewege dich“ - Mit allen Sin-
nen gehen“ laden die Franziskanerinnen
von Maria Stern am Samstag, 14. Juli,
ab 7 Uhr ein. Anmeldung bis 30. Juni un-
ter Telefon 3 29 80.
Am Sonntag, 1. Juli, bietet die Ge-
schichtswerkstatt Augsburg eine
Stadtführung, in der das Hebammenwe-
sen und die medizinische Versorgung in
der Reichsstadt Augsburg unter die Lupe
genommen werden. Treffpunkt ist um 11
Uhr auf dem Rathausplatz am Augustus-
Brunnen.

Einen Diavortrag mit dem Titel „Mossoro
- Heim für das arme Kind“ findet am Mon-
tag, 2. Juli, im Pfarrheim von St. Maxi-
milian um 19.30 Uhr statt.
Am Mittwoch, 4. Juli, sind die Senioren
zur Wanderung eingeladen. Treffpunkt
ist um 14 Uhr vor der Kirche.

Am Dienstag, 3. Juli, findet ab 15 Uhr im
Innenhof des Caritas-Seniorenzen-
trums das Sommerfest statt. Höhepunkt
ist ein Auftritt von Mitgliedern des Augs-
burger Harley-Davidson-Clubs gegen
16.00 Uhr. Die Motorrad-Ladies führen
dann einen einen amerikanischen „line
dance“ auf.

Die Wanderung der Fachstelle für Se-
niorenarbeit geht am Mittwoch, 4. Juli,
von Achsheim über Lützelburg und Peter-
hof nach Batzenhofen. Rückfahrt ab Pe-

Innenstadt

Am Donnerstag, 28. Juni, trifft sich die
Bergsteigerabteilung des DAV um
19.30 Uhr im Kolpinghaus, Frauentorstra-
ße 29, zur Monatsversammlung. Dort
können sich Interessierte für die Tour auf
den Silvretta vom 28. bis 30. Juli anmel-
den.

Der ADFC veranstaltet am Donnerstag,
28. Juni, einen Technikkurs für Men-
schen mit körperlichen Einschränkungen.
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der ADFC-
Geschäftsstelle, Heilig-Kreuz-Straße 30.

Die Wandergruppe des ASB triff sich am
Donnerstag, 28. Juni, zur seniorengerech-
ten Halb- bzw. Ganztageswanderung.
Treffpunkt und Ziel werden im Sozialzen-
trum Römerhof an der Wandtafel ausge-
hängt (Hochfeld).
Einen gemütlichen Café-Klatsch bietet
der ASB am Mittwoch, 4. Juli, um 14 Uhr
im Sozialzentrum Römerhof, Hochfeld-
straße 54.
Am Donnerstag, 5. Juli, veranstaltet der
ASB Kino für Senioren. Der Titel des
Films kann unter Telefon
0 18 05/24 63 62 99 erfragt werden.
Treffpunkt ist um 15 Uhr vor dem Cine-
maxx, Jakoberwallstraße 51a.

Am Donnerstag, 28. Juni, treffen sich die
Naturfreunde um 18 Uhr im „König von
Flandern“ zum Stammtisch.
Das Unterbezirkstreffen mit Plattel-
und Faustballturnier sowie das Kinder-
und Familienprogramm der Naturfreun-
de Augsburg findet am Samstag, 30. Juni,
ab 9.30 Uhr auf der Sportanlage Inningen
statt.
Am Mittwoch, 4. Juli, treffen sich die Na-
turfreunde ab 19.15 Uhr zum Sing-
abend im Vereinsheim Lueginsland.

Die Christliche Arbeiterhilfe lädt am Don-
nerstag, 28. Juni, zum Ausflug ein. Treff-
punkt ist um 9 Uhr in der Beratungsstelle,
Weite Gasse 5.

Über Sicherheit im Straßenverkehr geht es
bei dem Vortrag des Automobilclubs
am Donnerstag, 28. Juni, um 19 Uhr im
Restaurant „Schießstätte“, Rosenaustraße

Der Frauenbund der Gemeinde St. Ma-

terhof für Kurzwanderer möglich. Treff-
punkt ist um 8.20 Uhr an der Bushalte-
stelle Bärenwirt LVA Oberhausen, Diesel-
straße (Abfahrt 8.32 Uhr), Busfahrt am
Hauptbahnhof (Bussteig A) ist um 8.18
Uhr.

Das Gesprächsforum 50 plus veranstal-
tet am Mittwoch, 4. Juli, eine Führung
mit dem Titel „Rechts und links der Maxi-
milianstraße mit Antoniuskapelle. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Eingang des
Zeughauses.

Englisch für Kinder ab vier Jahren bietet
die Kinder- und Jugendbücherei in der
Gutenbergstraße 2 am Mittwoch, 4. Juli,
um 15.30 Uhr. Die Kinder lernen Englisch
anhand eines englischen Buches. Anmel-
dung unter Telefon 3 24 27 53.

Der Augsburger Wallfahrtsverein, Peu-
tingerstraße 5, veranstaltet am Samstag,
14. Juli, eine Wallfahrt nach Größwein-
stein. Anmeldung bis Freitag, 6. Juli, unter
Telefon 3 16 64 55 oder schriftlich.
Zur Nachtwanderung nach Andechs lädt
die Frauenseelsorge des Bischöflichen
Ordinariats Augsburg interessierte
Frauen am Freitag, 13. Juli, ein. Infos und
Anmeldung unter Telefon 31 52-28 9 oder
E-Mail: frauenseelsorge@bistum-augs-
burg.de

„Engagiert Leben“ lautet das Thema des
diesjährigen Kurzfilm-Wettbewerbs „Tu
was du kannst“ des Freiwilligen-Zen-
trums Augsburg. Von Spielfilm bis Ani-
mationsfilm ist alles möglich. Infos und
Bewerbungsunterlagen gibt es im Inter-
net: www.freiwilligen-zentrum-augs-
burg.de oder unter Telefon 45 04 22-0.

Um den Besuchsdienst für schwerkranke
und sterbende Bewohner weiter auszu-
bauen sucht die Altenseelsorge der Di-
özese Augsburg in Zusammenarbeit mit
dem St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.
Interessierte, die in den Augsburger Alten-
und Pflegeheimen einmal pro Woche ei-
nen oder mehrere schwerkranke und ster-
bende Bewohner besuchen. Dazu findet
ein Vorbereitungskurs statt. Die Termi-
ne sind: Freitag, 27. Juli, von 14-21 Uhr
sowie Samstag, 28. Juli, von 9-16.30 Uhr
und am Montag, 30. Juli, von 18-21 Uhr.
Anmeldung unter Ruf 24 61 65-12.


